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�ƵĐŚƉƌćƐĞŶƚĂƟŽŶ͗ �ĞŝŶ�ŬƵƌǌĞƌ�mďĞƌďůŝĐŬ

KŚŶĞ�' ĞůĚ�Őŝďƚ�ĞƐ�ŬĞŝŶĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ͘ ��ďĞƌ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐǁ ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ�ĞƌŬůćƌĞŶ�' ĞůĚ�Ĩƺƌ�

neutral.

Der Autor geht diesem Widerspruch nach und löst ihn auf, indem er einen anderen Typus

ǀ ŽŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌŝĞ�ǀ ŽƌƐĐŚůćŐƚ�ƵŶĚ�ĂƵƐĂƌďĞŝƚĞƚ͘ �

Dieser beruht auf der Einsicht, dass der herkömmliche, rein instrumentelle

ZĂƟŽŶĂůŝƚćƚƐďĞŐƌŝī �ŶŝĐŚƚ�ĂƵƐƌĞŝĐŚƚ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ĚƵƌĐŚ�ĞŝŶĞŶ�ƵŵĨĂƐƐĞŶĚĞƌĞŶ�ƐŽǌŝŽͲ

ƂŬŽŶŽŵŝƐĐŚĞŶ�ZĂƟŽŶĂůŝƚćƚƐďĞŐƌŝī �ĞƌƐĞƚǌƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƵƐƐ͘ �

�Ğƌ�ŶĞƵĞ��ŶƐĂƚǌ�ŵĂĐŚƚ�ĞƐ�ŵƂŐůŝĐŚ͕ �' ĞůĚ�ŝŶ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌŝĞ�ǌƵ�ŝŶƚĞŐƌŝĞƌĞŶ�ƵŶĚ�

t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌŝĞ�ĂůƐ�dŚĞŽƌŝĞ�ĚĞƌ�' ĞůĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ǌƵ�ďĞƚƌĞŝďĞŶ͘ ��ŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌŝĞ�ǁ ŝƌĚ�

ĚĂĚƵƌĐŚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ĂŶ�ĚŝĞ�ƺďƌŝŐĞŶ�̂ ŽǌŝĂůͲ�ƵŶĚ�, ƵŵĂŶǁ ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌĞŶ�ĂŶƐĐŚůƵƐƐĨćŚŝŐ͘�

�ƌƐƚ�ƌĞĐŚƚ�ŬůĂŵŵĞƌƚ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌŝĞ�ďŝƐŚĞƌ�ĚĂƐ�dŚĞŵĂ�Geldschöpfung aus. Es findet 

ĂƵĐŚ�ŬĂƵŵ�ĞŝŶĞ�Ƃī ĞŶƚůŝĐŚĞ��ĞďĂƩĞ�ƺďĞƌ�ĚĞŶ�ǌǁ ĞĐŬŵćƘŝŐĞŶ�D ŽĚƵƐ�ĚĞƌ�' ĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ�ƐƚĂƩ ͘ �

Mit dem Übergang von wertvollem Metallgeld zu (ungedecktem) Zeichengeld wurde

' ĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ�ǌƵ�ĞŝŶĞƌ�ĞŵŝŶĞŶƚ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�&ƌĂŐĞ͘��ĞŶŶ�' ĞůĚ�ŬĂŶŶ�ĂƵƐ�ĚĞŵ�E ŝĐŚƚƐ�

ŐĞƐĐŚƂƉŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��ŝĞƐĞƐ�ZĞĐŚƚ�ŬĂŶŶ�ŶƵƌ�ĚĞŵ�̂ ŽƵǀ ĞƌćŶ�ǌƵƐƚĞŚĞŶ͘ �dĂƚƐćĐŚůŝĐŚ�ĂďĞƌ�ǁ ŝƌĚ�

ŵĞŚƌ�ƵŶĚ�ŵĞŚƌ�' ĞůĚ�ǀ ŽŶ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ŐĞƐĐŚƂƉŌ͘ �ϵϬй �ĚĞƌ�' ĞůĚŵĞŶŐĞ�ďĞƐƚĞŚƚ�ƐĐŚŽŶ�ĂƵƐ�

' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶŐĞůĚ�;' ŝƌĂůŐĞůĚͿ͘ ��Ğƌ�̂ ŽƵǀ ĞƌćŶ�ŵƵƐƐ�ĚŝĞƐĞƐ�ZĞĐŚƚ�ǁ ŝĞĚĞƌ�ǌƵ�ƐŝĐŚ�ŚŽůĞŶ͕ �ĚĂ�Ğƌ�

ŝŶĨŽůŐĞ�ĚĞƌ�' ĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐƐŵĂĐŚƚ�ĚĞƌ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ǀ ŽŶ�ĚŝĞƐĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞŶ�&ŝŶĂŶǌŵćƌŬƚĞŶ�ŝŶ�

' ĞŝƐĞůŚĂŌ�ŐĞŶŽŵŵĞŶ�ǁ ŝƌĚ�ƵŶĚ�ƐŝĐŚ�ŵŝƚ�ZĞƩ ƵŶŐƐŵĂƘŶĂŚŵĞŶ�ĂƵƐďůƵƚĞƚ͘ ��ĂŶŬ�ĚĞƌ�ŶĞƵĞŶ�

Technologien kann die Zentralbank ohne Weiteres allen Bürgern Konten einrichten und für

sie den Zahlungsverkehr durchführen. Das würde die Stabilität des gesamten Systems

entschieden verbessern.

Geldschöpfung durch die Zentralbank (Vollgeldregime) entspricht den Prinzipien einer

ůŝďĞƌĂůĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘ �

�ŝĞ��ƵĨŐĂďĞ�ĚĞƌ��ĂŶŬĞŶ�ǁ ćƌĞ�ĞƐ͕ �ǁ ŝĞ�ƐĐŚŽŶ�ŝŵŵĞƌ͕�' ĞůĚ�ǌƵ�ǀ ĞƌŵŝƩĞůŶ�ƵŶĚ�sĞƌŵƂŐĞŶ�ǌƵ�

verwalten. Die Kreditvergabe würde weiterhin dezentral auch durch sie erfolgen.



2

�ŝĞ��ƺƌŐĞƌŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�ŝŚƌ�' ĞůĚ

Dr. Raimund Dietz

�ƵĐŚƉƌćƐĞŶƚĂƟŽŶ: Vortrag

Ich möchte hier zwei Themen ansprechen.

1. Was ist die Bedeutung von Geld?

2. Woher kommt Geld oder woher sollte es kommen?

Geld und Theorie

Der Volksmund sagt: Geld regiert die Welt.

Die t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌĞƟŬĞƌ�ƐĂŐĞŶ͗ �' ĞůĚ�ŝƐƚ�ŶĞƵƚƌĂů͘�

Wer hat recht? Der Volksmund!

Es gibt keine t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŽŚŶĞ�' ĞůĚ. Bevor es Geld gab, gab es Selbstversorger, in Vereinzelung

ǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌĞŶĚĞ�&ĂŵŝůŝĞŶ�ŽĚĞƌ�̂ ŝƉƉĞŶ͕ �ĂďĞƌ�ŬĞŝŶĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ͘ �

Wie kommt die Theorie dazu, Geld für neutral zu erklären? Dieser Frage gehe ich in meinem

Buch nach und komme zum Schluss, dass die Theorie völlig falsch gestrickt ist.

�Ğƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƚŚĞŽƌĞƟŬĞƌ�– ŶŝĐŚƚ�ĚĞƌ�WƌĂŬƟŬĞƌ͊ �– ŐĞŚƚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�&ƌĂŐĞ�ĂƵƐ͗ �t ĂƐ�ŝƐƚ�ƌĂƟŽŶĂů͍ �

Was ist effizient? Er möchte dann seine VorstelluŶŐ�ǀ ŽŶ�ZĂƟŽŶĂůŝƚćƚ�ŽĚĞƌ��ĸ ǌŝĞŶǌ�ĂƵĐŚ

verwirklicht sehen.

Das Problem ist: der Begriff des Mainstreams ǀ ŽŶ�ZĂƟŽŶĂůŝƚćƚ�ŽĚĞƌ��ĸ ǌŝĞŶǌ�ŝƐƚ�rein

instrumental – Zweck-D ŝƩĞů, Subjekt-Objekt. Homo oeconomicus arrangiert die Dinge so,

ĚĂƐƐ�ƐĞŝŶ�E ƵƚǌĞŶ�ŽƉƟŵŝĞƌt wird. Das ist eine rein dyadische Denkfigur. Diese ermöglicht der 

Ökonomik zu zeigen, dass es eine ĞŝŶĚĞƵƟŐĞ�>ƂƐƵŶŐ�ĚĞƐ�<ŶĂƉƉŚĞŝƚƐƉƌŽďůĞŵƐ�Őŝďƚ͕ �d.h. dass

dŝĞ�ŐĂŶǌĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ǁ ŝĞ�ĞŝŶĞ�D ĂƐĐŚŝŶĞ�ĨƵŶŬƟŽŶiert. Dazu muss die Ökonomik aber

annehmen, dass es nur ein Subjekt gibt, das alles koordiniert.

&ƺƌ�ĚĞŶ��ŝŶǌĞůŶĞŶ�ŽĚĞƌ�sĞƌĞŝŶǌĞůƚĞŶ�ŵĂŐ�ĚĂƐ�ƉĂƐƐĞŶ͘ �E ŝĐŚƚ�ĂďĞƌ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘ ��ŝĞ�

Ökonomik überträgt dennoch diese – ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚĂůŝƐƟƐĐŚĞ�– Vorstellung ĂƵĨ�ĚŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘ �

t ĂƐ�ŝƐƚ�ĚĂƐ�ĂďĞƌ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ͕ �ŝŶ�ĚĞƌ�ĞƐ�ŶƵƌ�ĞŝŶ�̂ ƵďũĞŬƚ�Őŝďƚ? Eine völlig zentralisierte

WůĂŶǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌ͕ �ĞŝŶĞ�ŝĚĞĂůĞ�ŬŽŵŵƵŶŝƐƟƐĐŚĞŽĚĞƌ�ƐŽǌŝĂůŝƐƟƐĐŚĞt ŝƌƚƐĐŚĂŌ, die aus einem

Zentrum gesteuert wird – ĞŝŶĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŽŚŶĞ�' ĞůĚ͘ �

� ͘ Ś ͘ �ĚĞƌ�ŝŶƐƚƌƵŵĞŶƚĞůůĞ�ZĂƟŽŶĂůŝƚćƚƐďĞŐƌŝī �– das Zweck-D ŝƩĞů-�ĞŶŬĞŶ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�

übertragen – ĨƺŚƌƚ�ǌƵƌ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ͕�ĚĂƐƐ�ĚĞƌ�̂ ŽǌŝĂůŝƐŵƵƐ�ĚŝĞ�ŝĚĞĂůĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌƐĨŽƌŵ�ŝƐƚ͘ �

�ŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŝƐƚ�ĂďĞƌ�ŬĞŝŶ�̂ ƵďũĞŬƚ͊  An diesem Umstand zerbricht die Denkfigur des homo 

oeconomicus.

Aber es zerbricht nicht nur die Denkfigur der Ökonomik, an dieser Zielsetzung zerbrach der 

ƐŽǁ ũĞƟƐĐŚĞ�̂ ŽǌŝĂůŝƐŵƵƐ͘ ��ƌ�ŚĂƩĞ�ƐŝĐŚ�ǌƵŵ��ŝĞů�ŐĞƐĞƚǌƚ͕ �den Markt durch die staatliche

�ĚŵŝŶŝƐƚƌĂƟŽŶ�ǌƵ�ersetzen.



3

�Ğƌ�ƐŽǁ ũĞƟƐĐŚĞ�̂ ŽǌŝĂůŝƐŵƵƐ�ǌĞƌďƌĂĐŚ�ŝŶ�ĞƌƐƚĞƌ�>ŝŶŝĞ�ŶŝĐŚƚ�Ăŵ�t ĞƩ ƌƺƐƚĞŶ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ĂŶ�ĞŝŶĞƌ�

Zielsetzung, die die ökonomische Theorie (genauer die Methodologie) ihm geliefert hat. Die

Rhetorik der Ökonomen hingegen ist liberal.

An diesem Beispiel wollte ich zeigen, welche Macht Theorien haben. Die Ökonomik möchte

ŐĞƌŶĞ�ĞŝŶĞ�t ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�ƐĞŝŶ͕ �ĚŝĞ�ƐŝĐŚ�ĂŶ�ĚĞƌ�D ĞĐŚĂŶŝŬ�ŽƌŝĞŶƟĞƌƚ͕ �ŝŶ�ĚĞƌ�ĂůůĞƐ�ĚĞƚĞƌŵŝŶŝĞƌƚ�

ist. �ĂƐ�ƐĞƚǌƚ�ŝŶ�ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĞŝŶ�̂ ƵďũĞŬƚ�ǀ ŽƌĂƵƐ�– und dann landen wir bei der Idee des

Sozialismus, bei der Spaltung der Welt in zwei Lager, an der sie beinahe zugrunde gegangen

wäre.

Wie kommen wir da heraus? Indem wir die Theorie umstellen. Ich schlage vor, den

dyadischen Denkansatz (Subjekt-Objekt) auf eine TRIADE zu erweitern und das Soziale

einzubeziehen (Subjekt-Subjekt-Objekt). ' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ĞƌĞŝŐŶĞt sich, wenn Subjekte

ŵŝƚĞŝŶĂŶĚĞƌ�ƺďĞƌ�KďũĞŬƚĞ�ŬŽŵŵƵŶŝǌŝĞƌĞŶ͘ ��ƵĨ�ĚĂƐ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌůŝĐŚĞ�bezogen: Subjekte

tauschen Dinge untereinander aus. In meinem Buch bemühe ich mich, diese neue

(triadische) WĞƌƐƉĞŬƟǀ Ğ�ǌƵƌ�' ĞůƚƵŶŐ�zu bringen. �ƵƐ�ĚŝĞƐĞƌ�WĞƌƐƉĞŬƟǀ Ğ�ƐŝĞŚƚ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�

Welt plötzlich ganz anders aus, nicht als Defizit – ĂůƐ��ƵƐƚĂŶĚ͕ �ĚĞƌ�ǀ ŽŶ�ĞŝŶĞŵ�KƉƟŵƵŵ�

abweicht –, sondern als große Chance, die es aber zu gestalten gilt.

Bei der Analyse setze ich an der sozialen Grundform an, ĂƵƐ�ĚĞƌ�ƐŝĐŚ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�(als

System) bildet: beim Tausch (Vertragshandeln). Im Tausch passiert etwas Erstaunliches. Es

verlangt nach einem allgemeinen Tauschmedium. Bevor das nicht entstanden ist, gibt es den

Tausch nur ganz sporadisch und lokal. So wie aus ĚĞŵ��ĞĚƺƌĨŶŝƐ�ŶĂĐŚ�<ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶ�

Sprache entsteht, und Sprache <ŽŵŵƵŶŝŬĂƟŽŶen erleichtert, so „entsteht“ aus dem Tausch

Geld – nicht physisch, sondern als ĨƵŶŬƟŽŶĂůĞ��ŶĨŽƌĚĞƌƵŶŐ.

Geld ist wie ein HUB, der alle mit allen, und alles mit allem verbindet.

Die triadische Methodik,

(a) zeigt ĚŝĞ��ǇŶĂŵŝŬ�ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĂƵf

(b) erklärt, dass Geld absolut unentbehrlich und

(c) zeigt, dass das Mit- und Gegeneinander im Tausch (d.h. Märkte) zu einer gewissen

Ordnung führt, die aber der ordnenden Hand des Staates bedarf.

Der triadische Denkansatz zeigt also, wie ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�ƵŶĚ�warum sie so

ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ͘ �Aber auch, dass erhebliche Gestaltungsräume bestehen. Theorie und Praxis,

oder Theorie und Erfahrung kommen im triadischen Denkansatz wieder zusammen.

Woher kommt Geld und woher sollte Geld kommen

Da sich die herrschende Lehre nicht oder sehr wenig für „Geld“ interessiert, interessiert man

sich erst recht nicht für die Frage, WOHER Geld kommt.

:ĞĚĞƌ�ďƌĂƵĐŚƚ͕ �Ƶŵ�ƐĞŝŶĞ�dƌĂŶƐĂŬƟŽŶĞŶ�ǌƵ�ƚćƟŐĞŶ͕ �' ĞůĚŵŝƩĞů͘Die Summe aller Geldbestände

(inklusive Kontengeld) ist die Geldmenge.

Woher kommt diese?

Beamen wir uns ŝŶ�ĞŝŶĞŶ�Į ŬƟǀ ĞŶ��Ƶstand, in dem das Geldmaterial nur aus Gold- oder

Silbermünzen besteht. Gold/Silber wird ŐĞƐĐŚƺƌŌ͕ �ŐĞƉƌćŐƚ�ƵŶĚ�ŝŶ�hŵůĂƵĨ�ŐĞďƌĂĐŚƚ͘ �Kď�ĚĞƌ�
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Fürst oder Private die Münzen prägt, macht bei intrinsisch wertvollem Geld nicht so einen

Unterschied.

Heute gibt es nur Zeichengelder (Symbolgelder, Fiat-Money). Die typischen Geldmaterialien:

o (wertlose) Münzen

o Papiergeld

o Buchgeld.

Münzen und Papiergeld kann man noch anfassen. Buchgeld nicht mehr.

Zeichengeld besteht, wie der Name sagt, nur als Zeichen, als Symbol. Ist es daher

schlechteres Geld? Nein. Zeichengelder ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌen ĂůƐ��ĂŚůƵŶŐƐŵŝƩĞů�ƐŽŐĂr besser.

Besonders das Buchgeld. Es kann mit einem Tastendruck unendlich schnell übertragen

ǁ ĞƌĚĞŶ͕ �ƵŶĚ�ŵĂŶ�ŚĂƚ�ŶŽĐŚ�ĞŝŶĞ�Y ƵŝƩ ƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�, ĂŶĚ͊

Die einzige Bedingung für das &ƵŶŬƟŽŶŝĞƌĞŶ�von Zeichengeld ist, dass es knapp – wenn auch

nicht zu knapp – gehalten wird.

Woher kommt das Zeichengeld? Münzen werden aus billigem Material geprägt, Papiergeld

wird gedruckt, Buchgeld wird elektronisch erzeugt. Zeichengelder werden nicht produziert,

sie werden ŐĞƐĐŚƂƉŌ͘ ��ĂŚĞƌ�ƐƉƌŝĐŚƚ man von GELDSCHÖPFUNG.

Die geldschöpfende Instanz erzeugt einen Wert, ohne einen Aufwand betreiben zu müssen –

ein Vorgang, den man sich in seiner Ungeheuerlichkeit vorstellen muss!

Wem kann dieses Privileg zustehen? Doch nur dem Souverän, oder einer Abteilung des

Souveräns, der Zentralbank (ZB).

Weil Zeichengeld nichts (oder so gut wie nichts) kostet, kann es beliebig vermehrt werden.

Aber es ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌt nur, wenn die gesamte Geldmenge knapp gehalten wird.

Wem kann die Kontrolle der Geldmenge anvertraut werden? Ebenfalls nur dem Souverän!

Von diesem selbstverständlichen Prinzip weicht das Geldsystem mehr und mehr ab.

Inzwischen hat das Buchgeld, das heute ĂƵƐƐĐŚůŝĞƘůŝĐŚ�ǀ ŽŶ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ŬƌĞŝĞƌƚ�ǁ ŝƌĚ͕ �das

Münz- und Papiergeld weitgehend verdrängt. Das Münzgeld kommt vom Fiskus. Papiergeld

von der Zentralbank.

Banken erzeugen nicht nur Buchgeld, sie wickeln auch den Zahlungsverkehr ab. Damit

ďĞŬŽŵŵĞŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ĚĞŶ�̂ ƚĂĂƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�ŐĂŶǌĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�in ihre Hand.

Jetzt müssen wir aber genauer hinsehen. t ŝĞ�ŬƂŶŶĞŶ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�' ĞůĚ�ƐĐŚƂƉĨĞŶ͍ �Es

handelt sich ja um private Unternehmen. Geldschöpfung ist eine Sache des Souveräns –

oder?

Aber Banken können EUROS (Dollar … ) indirekt schöpfen, indem sie ' ƵƚƐĐŚƌŝŌĞŶ�(=Giralgeld)

auf den EURO ausstellen, das ihre Kunden wie Geld verwenden.

t ŝĞ�ĨƵŶŬƟŽŶŝĞƌƚ�ĚĂƐ genau?

Normalerweise muss man Geld haben, um einen Gegenstand zu erwerben oder einen Kredit

zu vergeben. Wenn Banken einen Kredit vergeben oder einen Vermögenswert (Staatspapier,

Immobilie usw.) kaufen, stellen sie dem Kunden einĞ�' ƵƚƐĐŚƌŝŌ�ĂƵĨ�ĚĞƐƐĞŶ�' ŝƌokonto aus. Da

die Kunden ŝŚƌĞ�' ŝƌĂůŐĞůĚŐƵƚƐĐŚƌŝŌĞŶ�aber nur selten in Zentralbankgeld einlösen und die
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�ĂŶŬĞŶ�ŝŚƌĞ�ǁ ĞĐŚƐĞůƐĞŝƟŐĞŶ�&ŽƌĚĞƌƵŶŐĞŶ�ŐĞŐĞŶƐĞŝƟŐ�ǀ ĞƌƌĞĐŚŶĞŶ͕ �ŬƂŶŶĞŶ�ƐŝĞ�ĨĂƐƚ�ďĞůŝĞďŝŐ�

vielĞ�' ƵƚƐĐŚƌŝŌĞŶ�ĂƵƐƐƚĞůůĞŶ͘ �hŶĚ�ĨĂůůƐ�ƐŝĞ�ĚŽĐŚ��ĞŶƚƌĂůďĂŶŬŐĞůĚ�ďĞŶƂƟŐĞŶ͕ �ďĞŬŽŵŵĞŶ�ƐŝĞ�ĞƐ�

auch ohne weiteres. Dafür muss die Zentralbank sorgen, sonst bricht der ganze

Zahlungsverkehr zusammen.

Das ' ŝƌĂůŐĞůĚ�ŝƐƚ�ƐŽ�ƉƌĂŬƟƐĐŚ͕ �ĚĂƐƐ�ƐĞůďƐƚ�ĚĞƌ�̂ ƚĂĂƚ�ĚŝĞ��ƺƌŐĞƌ�ǌǁ ŝŶŐƚ͕ �̂ ƚĞƵĞƌŶ�ƵŶĚ��ďŐĂďĞŶ�

in Giralgeld zu bezahlen. �Ɛ�ŝƐƚ�ƵŶŐĞƐĞƚǌůŝĐŚ͕ �ĂďĞƌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚ͘ �

Das führt dazu, dass das ' ŝƌĂůŐĞůĚ͕ �ŽďŐůĞŝĐŚ�ŬĞŝŶ�ƌŝĐŚƟŐĞƐ�' ĞůĚ͕ �ǌƵŵ�ĚŽŵŝŶĂŶƚĞŶ�' ĞůĚ�

geworden ist. Ca 90% der Geldmenge im Publikum besteht ĂƵƐ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶŐĞůĚ͕ �ĚĂƐ�

ǀ ŽŶ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ŐĞƐĐŚƂƉŌ�ǁ ƵƌĚĞ͘�(Giralgeld ist Teil der Geldmenge).

Dieses System ist mit sehr großen Nachteilen und Ungereimtheiten verbunden.

o Die Geldschöpfung durch Banken ist verfassungswidrig, denn sie verletzt das

' ůĞŝĐŚŚĞŝƚƐƉƌŝŶǌŝƉ͕ �ĞŝŶĞ�' ƌƵŶĚůĂŐĞ�ĚĞƌ��ƺƌŐĞƌŐĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘ �;' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ŬƂŶŶĞŶ�ƐŝĐŚ�

Güter aneignen, ohne eine eigene Leistung zu erbringen.) Die Buchgeldschöpfung der

' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ŝƐƚ�ŐĞƐĞƚǌůŝĐŚ�ŐĂƌ�ŶŝĐŚƚ�ŐĞƌĞŐĞůƚ͘ �̂ ŝĞ�ǁ ŝƌĚ�ŐĞĚƵůĚĞƚ͘

o �ŝĞ�' ĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ�ĚƵƌĐŚ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ŝƐƚ�ĚǇƐĨƵŶŬƟŽŶĂů͘��ŝĞƐĞ��ƌƚ�ĚĞƌ�

Geldschöpfung ist für wesentliche Störungen ĚĞƌ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�(insbesondere des

Finanzsystems) verantwortlich, darunter folgende:

�ŶƐƚĂƩ �ĞŝŶĞƐ�ĞŝŶƐƚƵĮ ŐĞŶ�ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĞŝŶ�ǌǁ ĞŝƐƚƵĮ ŐĞƐ�' ĞůĚƐǇƐƚĞŵ͘ ��ŶƐƚĂƩ �ŶƵƌ�

Zentralbankgeld haben wir Zentralbankgeld und die vielen Forderungsgelder der

' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ͘ �

Überweisungstechnisch ist das kompliziert und dauert lang. Ein einstufiges ZB-

Geldsystem würde viel effizienter arbeiten.  

Die ZB kann die Geldmenge nicht wirksam kontrollieren. Für die ZB ist ĚĂƐ�D ŽƟǀ �ĞŝŶĞƌ�

' ĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ͗�ĚŝĞ�' ĞůĚŵĞŶŐĞ�ǌƵ�ĞƌŚƂŚĞŶ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŵŝƚ�ŵĞŚƌ�' ĞůĚ�ǌƵ�

ǀ ĞƌƐŽƌŐĞŶ͘ �&ƺƌ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ͗ �<ƌĞĚŝƚĞ�ǌƵ�ǀ ĞƌŐĞďĞn oder Vermögenswerte zu

erwerben.

&ĂŬƟƐĐŚ�ďĞƐƟŵŵĞŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ĚŝĞ�, ƂŚĞ�ĚĞƌ�' ĞůĚŵĞŶŐĞ͘�Das System ist

prozyklisch.

 ' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶŐĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ�ĨƺŚƌƚ�ǌƵ�ĞŝŶĞŵ�ƵŶŶƂƟŐĞŶ��Ƶĩ ůćŚĞŶ�ĚĞƐ�

Finanzsektors, was zu Booms und Busts führt.

Der Staat muss ƐŝĐŚ�ƵŶŶƂƟŐ�ŚŽĐŚ�ǀ ĞƌƐĐŚƵůĚĞŶ͘ �Er finanziert sich heute über die 

' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ͘ �Der Zentralbank ist es verboten, den Staat direkt zu finanzieren. Der 

Staat muss sich über die Banken finanzieren! 

�ŝĞ����ŵƵƐƐ�ĂůƐ�ƌĞƩĞŶĚĞƌ�WƵƚǌƚƌƵƉƉ�ŚŝŶƚĞƌŚĞƌĂƌďĞŝƚĞŶ͕ �ĚŝĞSchulden mit neu

ŐĞƐĐŚƂƉŌĞŵ��ĞŶƚƌĂůďĂŶŬŐĞůĚ�ĂƵŅĂƵĨĞŶ͕ �ǁ ĂƐ�ǌƵƌ�/ŶŇĂƟŽŶ�ĨƺŚƌƚ͘ �

Die gute Nachricht ist: das Problem kann leicht behoben werden. Es besteht bisher nur keine

�ŝŶƐŝĐŚƚ�ŝŶ�ĚĂƐ�WƌŽďůĞŵ�ƵŶĚ�ŬĞŝŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞƌ�t ŝůůĞ͕�ĞƐ�ǌƵ�ďĞŚĞďĞŶ͘ �

Eine weitere gute Nachricht͗ �ǁ ĞŶŶ�ŵĂŶ�ĚĂƐ�WƌŽďůĞŵ�ďĞŚĞďƚ͕ �ŬĂŶŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�

Schöpfung von �ƵĐŚŐĞůĚ�;ĚĂƐ�' ĞůĚ�ĚĞƌ��ƵŬƵŶŌͿ�erhebliche Vorteile ziehen.

o Zeichengeldschöpfung ǀ ĞƌƐĐŚĂŏ �ĚĞŵ�Geldschöpfer <ĂƵŅƌĂŌ�ŽŚŶĞ��ƵĨǁ ĂŶĚ͊ Würde

die ZB auch Buchgeld schöpfen, könnte sie den daraus entstehenden Gewinn der
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Allgemeinheit zur Verfügung stellen. (4-5 % des Budgets, 1-2% des BIPs). Und sie

könnte das Geld der Allgemeinheit schuldfrei zur Verfügung stellen.

o Aber der Souverän überlässt die Geldschöpfung zu großen Teilen den

' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ͕ �ĚŝĞ�ĚĂŵŝƚ�ǀ ŝĞůĨĂĐŚ�hŶŚĞŝů�ĂŶƌŝĐŚƚĞŶ�– und vom Staat, also aus

^ƚĞƵĞƌŵŝƩĞůŶ�ƵŶĚ�ǀ ŽŶ�ĚĞƌ�ZB ŐĞůĞŐĞŶƚůŝĐŚ�ĂƵĐŚ�ŶŽĐŚ�ŐĞƌĞƩĞƚ�ǁ ĞƌĚĞŶ�ŵƺƐƐĞŶ͘ ��ŝŶ�

doppelter Nachteil: das Gemeinwesen hat weniger Einnahmen und viel höhere

Kosten. – Diesen Nachteil kann der Souverän über Nacht in einen Vorteil drehen –

wenn er nur wollte.

(Voll-)Geld und seine Ordnung – 10 Thesen

1. D ŽĚĞƌŶĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌĞŶ�ŽƌŐĂŶŝƐŝĞƌĞŶ�ƐŝĐŚ�Ƶŵ�' ĞůĚ�ŚĞƌƵŵ͘ �KŚŶĞ�' ĞůĚ�ŬĞŝŶ�t ŽŚůƐƚĂŶĚ͕ �

ŬĞŝŶĞ�ĨƌĞŝĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘ �

2. Altes Geldmaterial ist wertvolles Münzgeld. Modernes Geld ist Zeichengeld, vor allem

Buchgeld.

3. �ŝĞ�ŵŽĚĞƌŶĞ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŚĂƚ�ĚŝĞ��ŚĂŶĐĞŶ͕ �ĚŝĞ�ŵŽĚĞƌnes Buchgeld bietet, noch gar

ŶŝĐŚƚ�Ĩƺƌ�ƐŝĐŚ�ŶƵƚǌďĂƌ�ŐĞŵĂĐŚƚ͕ �ƐŽŶĚĞƌŶ�ŚĂƚ�ƐŝĞ�ĂŶ�ĚŝĞ�' ĞƐĐŚćŌƐďĂŶŬĞŶ�ͣǁ ĞŐŐĞǁ ŽƌĨĞŶ͞ ͕ �

ĚŝĞ�ŵŝƚ�ĚŝĞƐĞŵ�ͣ ' ĞƐĐŚĞŶŬ͞ �hŶŚĞŝů�ƐƟŌĞŶ͘ �

4. /Ŷ�ĞŝŶĞƌ�ůŝďĞƌĂůĞŶ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ŚĂƚ�ĚĞƌ�̂ ƚĂĂƚ�ĚŝĞ�WŇŝĐŚƚ͕ �ĚĞŶ�s ŽƌƚĞŝů�ĚĞƌ�' ĞůĚƐĐŚƂƉĨƵŶŐ�

zum NutzĞŶ�ĚĞƌ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ�ĞŝŶǌƵƐĞƚǌĞŶ͘ �� ͘ Ś ͘ �Ğƌ�ƐŽůů�ĂůůĞ�̂ ŽƌƚĞŶ�ǀ ŽŶ�' ĞůĚ͕ �ĚŝĞ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�

offizielle Währung lauten, selbst schöpfen. Vom Souverän (Zentralbank) generiertes Geld 

ist Vollgeld.

5. �ƵĐŚ��ƵĐŚŐĞůĚ�ƐŽůůƚĞ�ǀ Žŵ�̂ ŽƵǀ ĞƌćŶ�;��Ϳ�ŐĞƐĐŚƂƉŌ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘ ��Ɛ�ŬƂŶŶƚĞ�ĂŶ�ĚĞŶ

^ƚĂĂƚƐŚĂƵƐŚĂůƚ�ƺďĞƌƚƌĂŐĞŶ�ƵŶĚ�ƺďĞƌ��ƵƐŐĂďĞŶ�;с�ŝŶŬćƵĨĞ�ĂƵƐ�ĚĞƌ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌͿ�ŝŶ�

Umlauf gebracht werden. Geld würde in die Welt kommen, ohne dass es mit Schulden

belastet wäre.

6. Unter Vollgeldbedingungen müsste sich der Staat kaum verschulden.

7. Die Zentralbank würde nur über die Geldmengenerhöhung und das Parlament über die

Erstverwendung entscheiden. Ist das Geld einmal in Umlauf, befindet es sich im 

Eigentum der Bürger zu dessen freier (millionenfacher) Verwendung.

8. Die Zentralisierung der Geldschöpfung iƐƚ�ƵŶƚĞƌ�ĚĞŶ��ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�ĞŝŶĞƌ��ĞŵŽŬƌĂƟĞ�

keine Gefahr. Im Gegenteil. Die Kontenführung kann an eine unabhängige Agentur

ausgelagert werden. Die Privatsphäre kann geschützt werden.

9. �ĂŶŶ�ǁ ćƌĞ�ĚĂƐ�' ĞůĚƐǇƐƚĞŵ�ŶƵƌ�ĞŝŶƐƚƵĮ Ő͕�ƚƌĂŶƐƉĂƌĞŶƚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ŶŝĐht Booms

und Busts ausgesetzt.

10. Geld wäre sicher. (Um Geld zu sichern, müsste der Staat nicht die Banken sichern.)

D ŽĚĞƌŶĞƐ�' ĞůĚ�ŝƐƚ�ƐĞŚƌ�ƉƌĂŬƟƐĐŚ�ƵŶĚ�ŝƐƚ�ĚĂƐ�D ĞĚŝƵŵ�einer freien, liberalen

t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�' ĞƐĞůůƐĐŚĂŌ͘ ��Ɛ�ƐŽůů�ĂďĞƌ�ǀ Žŵ�̂ ƚĂĂƚ�ŬŽŵŵĞŶ͘


